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Württemberg .
— In der Abgeordnetenkammer

machte am Dienstag Präsident Payer über
den Tags zuvor stattgehabten Empfang derAdreß-
deputation beim König nähere Mitteilung. Der
Empfang erfolgtem : ThronsaaldesNesivenzschlos -
ses . VordemThronsefselstehend, hörleder König
die Verlesung der Adresse durch den Präsidenten
Payer an und erteilte hierauf folgende vorbe¬
reitete Antwort : „ Indem ich die Adresse,
welche Sie , Herr Präsident mir verlesen haben,
aus Ihren Händen entgegennehme , spreche ich
Ihnen meinerseits aus, wie es m r eine heilige
Pflicht ist und sein wird , den Wünschen meines
Volkes meine vollste und höchste Aufmerksam¬
keit zu widmen . Es kann nur daher nur
immer erwünscht sein , meine Herren , wenn die
Stände des Landes als die verfassungsmäßigen
Organe mein - s Volkes mir offen und ver¬
trauensvoll ihre Ansichten darlegen , wie Sie
dies in ihrer Adresse gethan haben . Ich werde ,
meinem Grundsätze getreu, gewissenhaft die
vorgetragenen Gesichtspunkte prüfen , dieselben
in reifl che Erwägung ziehen und alles dasjenige
auszuführen suchen , wovon ich die Ueberzeugung
gewinnen kann, daß es dem Wohle des Landes för¬
derlich ist . In Ihrem angestrengten und opferwilli -
genZusammenwirken mit meinerRegierung erblicke
ich die sicherste Gewähr für das Gedeihen des
Vaterlandes und Halle mich versichert, daß
sie mir Ihre Mitarbeit bei allen auf das Heil
der geliebten Heimat abzielenden Bestrebungen
niemals versagen werden . Gebe Gott, daß
in Ihren Beratungen stets ein hierauf gerich¬
teter Geist , verbunden mit weiser und hinge¬
bender Mäßigung, herrschen möge . Dann
wird ein ersprießlicher Erfolg für Württemberg
in seiner inneren Verwaltung und Entwickel¬
ung , wie für seine Stellung als Glied des
großen Vaterlandes nicht ausbleiben . Dies
ist mein aus tiefstem Herzen kommender Wunsch .

'
Der König trat sodann zum Präsident Payer,
mit ihm über den Gang der parlamentarischen
Verhandlungen sprechend; hieraus wurde die
Deputation in Gnaden entlassen . ( Beiläufig
sei bemerkt, daß der sozialdemokratischeAbgeord¬
nete Kloß , der auch zur Adreßkommission ge¬
hörte, sich der Deputation nicht anschloß.)

— Die Kammer erledigte Dienstag
in letzter Lesung einen Gesetzentwurf über
die Einführung der obligatorischen Fort¬
bildungsschule. Die Verabschiedung des
Gesetzes , das bereits der vorigen Kammer
Vorgelegen hat und von dieser genehmigt
wurde , sodann auch die Genehmigung der
ersten Kammer fand , wird voraussichtlich
ohne Schwierigkeiten erfolgen.

S t u t t g a r t , 17 . März . Die Neu¬
wahl im 14 . württembergischen Reichs¬
tagswahlkreise, welche in Folge der Un¬
gültigkeitserklärung der Wahl des Oe-
konomieraths Bantleon stattzusinden hat,
ist auf den 30 . April anberaumt.

— Steckbrieflich verfolgt wird der 32jäh -
rige Kaufmann und Agent R . G . Speidelvon
Weil der Stadt , frühererBijouteriefabrikant
in Pforzheim , wegen Betrügereien.

— Aus Württemberg , 13 . März .
Der bekannte ehemalige Theologe Theodor
v . Wächter, der sich der Sozialdemokratie
zugewendet hatte , soll nach einer Mitteil¬
ung der „ Neuen Züricher Ztg .

" ins Kloster
gegangen sein , und zwar nach Mariastein
in Solothurn .

Tübingen , 14 . März . (Schwurge¬
richt.) Wegen Körperverletzung und da¬
durch verursachten Tötung wurde mit 1
Jchr und 6 Man . Gefängnis, woran 1
Monat der Untersuchungshaft anzurechnen
ist , verurteilt der 29 Jahre alte ledige
Steinbrecher Adolf Hahn von Rottenburg
weil er am 20 . Jan . d . I . beim Hirsch
in Rottenburg den 19 Jahre alten Müller
Anton Stark von da , bei einer ganz un¬
bedeutenden Balgerei um einen Besen¬
stiel, mit seinem Messer in den Hals stach,
wodurch die Schlagader des Stark zer¬
schnitten wurde und der Tod sofort ein¬
trat . Hahn sowohl als Stark sind wegen
Körperverletzung vorbestraft . Hahn em¬
pfand Reue und hat sich am Morgen nach
der That selbst dem Gericht gestellt.

Tübingen , 14 . März . (Strafkam¬
mer) Mit 5 Jahren 6 Mon. Zuchthaus ,
Verlust der bürgerl . Ehrenrechte auf 10
Jahre und Zulässigerklärung von Polizei¬
aufsicht wurde bestraft der Drechsler Joh .
Georg Sayer von Unterjettingen , der in
der Nacht vom 13 . — 14 . Dez. und in der
vom 18 .—19 . Dez . im Pflug in Ehingen
und im Kaiser in Altingen je ein Pferd
aus dem Stall nahm . Obwohl er von
den zahlreich geladenen Zeugen erkannt
und auf dem Pforzheimer Markt im Be-
sitz des Pferdes des Kaiserwirts betroffen
wurde , leugnete er die Diebstähle hart¬
näckig.

Calw , 14 . März . (Freisprechung .)In gestriger Sitzung des Schwurgerichts
zu Tübingen wurde über die Anklage
gegen den Stricker Friedrich Walz von
Zavelstein , hiesigen Bezirks und hier wohn¬
haft bei geschlossenen Thüren verhandelt .
Die Geschworenen verneinten die Schuld¬
frage bezüglich des Verbrechens gegen Z

218 . Demgemäß wurde der Angeklagte
freigesprochen und sofort freigelassen. —
Taglöhner F . Buchert von Pfinzweiler
erhielt wegen Sittlichkeitsvergehen 4 Mo¬
nate Gefängnis.

Calw , 14. März . In der Haupt¬
versammlung des Handels- und Gewerbe-
Vereins kam die Frage wegen Einführung
eines elektrischen Licht- und Kraftbetriebs
in hiesiger Stadt zur Besprechung. Die
Firma W . Reißer in Stuttgart hat sich
erboten , an hiesige Gewerbetreibende elek¬
trische Kraft und Licht zu liefern und die
Anlagekosten der Zuleitung selbst zu tra¬
gen . Da der Vorschlag der Firma , welche
das Elektrizitätswerk auf eigene Rechnung
erstellen will, nicht ungünstig ist, so sol¬
len die bürgerlichen Kollegien um wohl¬
wollende Beratung des Antrags Reißer
angegangen werden . Ohne Zweifel würde
die Gemeindebehörde bereit sein , sofort auf
ein derartiges Angebot einzugehen, wenn
bei der städtischen Gasanstalt nicht noch
ein großer Betrag der Einrichtungskosten,
nämlich 48 000 M . , zu decken wäre .

Calw , 15 . März . Am letzten Mitt¬
woch hatte der Jagdpächter Melch. Breit¬
ling in Dachtel das Glück , ein Wild¬
schwein (2 — 3jähr. Eber ) zu erlegen. Man
hatte das seltene Wild schon den ganzenWinter verspürt , aber nie konnte es an¬
getroffen werden . Am genannten Tage
war es nun in einem Privatwald auf
Dachteler Markung in der Sonne liegend
gesehen worden und kurze Zeit darauf
wurde es erlegt . Wie Spuren zeigten,
hatte sich das arme Tier in diesem harten
Winter, fern vom Kosttisch des Wildparks ,aus dem es stammen dürfte , von Baum-
wurzcln ernährt, es war so abgezehrt,
daß das Fleisch verschenkt wurde .

Obern Hausen . Der hiesige Ge¬
sangverein Liederkranz , gegründet im Mai
1890, feiert im Juni d . I . seine Fahnen¬
weihe .

— In Ulm wurde im Gasthaus z.
„ Mohren" auf erschwerte Weise die Summe
von 500 gestohlen. Ein verdächtiger
französ . Kellner hat sich mit dem Zug
nach Friedrichshafen davongemacht.

Rundschau
Ettlingen , 17 . März. Gestern tagt«

hier im Gasthaus zum „ Hirsch" das vereinigte
Komitee für die Erbauung einer Bahn Karls¬
ruhe— Ettlingen, Ettlingen— Herrcnalb und
Ettlingen - Pforzheim unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Habermehl aus Pforzheim .
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Vertreten waren 6 badische Gemeinden und
die Orte Ottenhausen und Hcrrenalb . Letzteres
war mit 21 Teilnehmern vertreten. Der
Vorsitzende erklärte, daß hauptsächlich 3 Fragen
zur Beschlußfassung von Wichtigkeit seien, näm¬
lich 1 . ob Normal - oder Schmalspur , 2 . ob
die bestimmte Trasse die richtige und 3 . wie
die Geldfrage zu erledigen sei . Eine Normal¬
sspur stelle bedeutend höhere Anforderungen
an den Geldbeutel wie eine Schmalspur . Herr
Regierungsbaumeister Raspel führt aus, daß
von einer Normalspur deshalb abgesehen wor¬
den sei , weil bei dem sehr schwierigen Terrain
Ettlingen - Pforzheim, welches Steigungen von
1 :33 erforderte, wesentliche Aenderungen der
Dahntrasse zur Folge habe, weil für die kleinsten
Kurven gesetzlich 100 Meter Radius vorge¬
schrieben sei und bei den großenHöhenunterschieden
ohne Tunnels und größere Einschnitte nicht
gut auszukommen wäre. Anders liege der
Fall bei der Schmalspurbahn . Dort kann die
Trasse dem Terrain angepaßt werden, weil
dort schon Kurven von 30 Meter befahren
werden können. Aber auch die Geldfrage
Müßte eine große Rolle spielen, denn, eine Nor-
Malspurbahn ersordere 5 900 000 M . , während
zu einer Schmalspurbahn 3 600 000 M . nötig
seien. Hierauf erklärte der Redner , wie die
Bahn gedacht sei : Vom Ettlinger Uebergang
in Karlsruhe anfangend , die Straße bis Rüp¬
purr einhaltend , würde eine Trasse auf der

«Straße erstellt , welche unterhalb der See¬
wiesen die Straße verläßt , den Neuwieser-
reben und von dort dem Lauerthurm zuge¬
führt wird . Vom Laueithurm ab würde die
Pforzheimerstraße bis zum Knotenpunkt der
Straßen Busenbach, Reuhenbach und Hcrrenalb
beibehalten. Die Lokalbahn Ettlingen würde
normalspurig verlängert bis zur oben ange¬
führten Stelle. Von diesem Knotenpunkt aus
werden die Schmalspurbahnen weitergeführt
und zwar nach Pforzheim über Reichenbach ,
Langensteinbach, Ittersbach , Weiler, Auerbach
Ellmendingen , Dietlingen , Pforzheim nach
Hcrrenalb , das Albthal entlang .

Freiburg . 15 . März . In der heu¬
tigen Ziehung der Münsterlotterie gewann
50,000 Mk . die Losnummer 124,708
20,000 M . gewann das Los Nr . 195 .723 .
10,000 M . das Los Nr . 60,481 .

Wiesbaden , 14 . März . Soeben
Wurde das großartige Etablissement Hotel
„Kaiserhof" und „ Augusta - Biktoriabad "
unter großem Andrange in Gegenwart
der Spitzen der Behörden und einer großen
Anzahl Aerzten feierlichst eröffnet.

München , 12. März . Adele Spitz -
eder macht wieder von sich reden ; sie soll
sich mit einigen Genossinnen vor dem Land¬
gericht München I nächstens verantworten.
Eine Freundin und Schülerin der Adele
Spitzeder , die Tändlerin und Stations¬
meistersfrau Popp, wurde von wegen ei¬
ner größeren Anzahl von Betrügereien
nach Art der Gründerin der Dachauer
Bank bereits zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

— Taucherarbeiteu zur Auffindung
der untergegangenen „ Elbe " werden nicht
vorgenommen werden . Wie das Central-
Bureau des Norddeutschen Lloyds aus
Bremen mitteilt , ist die Meldung hiesiger
Blätter , wonach 8 Taucher von der Direk¬
tion des Norddeutschen Lloyd angenom¬
men worden seien , unrichtig . Es sind
überhaupt keine Taucher angeworben wor¬
den , da nach Lage der Verhältnisse keine
Taucherarbeiten bei der „ Elbe" vorge¬
nommen werden können.

Parchim (Mecklenburg) , 13 . Mürz.
Die amtliche Feststellung ergab , daß in

der Kasse der verkrachten Kreditbank nur
2800 bar vorhanden waren , während
nach Ausweis der Bücher 461156
hätten vorhanden sein müssen .

Berlin , 14 . März . Im Strafverfahren
gegen Kowalski, welcher wegen Ermordung der
Frau Parke vor 9 Jahren zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt worden war, ist auf Grund
des gesammelten Materials das Wiederauf¬
nahmeverfahren beantragt , um den Unschuld¬
beweis zu begründen .

Troppan , 16 . März . Heute früh
hat auf dem Erzherzog Albrecht-Schacht
„ Hohenener " eine Explosion schlagender
Wetter stattgefunden . Bisher sind von
280 Mann der Belegschaft 80 Mann ge¬
rettet.

— Billetkassierer Wagner in Eisen -
brod bei Reichenberg in Böhmen lockte
seine 17jährige Geliebte in den Keller,
tötete sie durch einen Schuß in den Leib
und zagte sich dann selbst eine Kugel in
den Kopf. Man weiß nicht , was den
Doppelmörder zu seiner entsetzlichen That
veranlaßt hat.

Warschau , 15 . März . Eine aus
mehreren Personen bestehende Falschmün-
zerbande, welche anscheinend seit einigen
Jahren ihr Geschäft betrieb , wurde gestern
in einem vorstädtischen Hause von der Po¬
lizei entdeckt und verhaftet . Zwei Ma¬
schinen und viele Falsifikate wurden hier¬
bei beschlagnahmt.

Mailand , 16 . März . Während
einer gestern Abend vom hiesigen Schrift¬
steller- und Künstlerverein „ Concordia "
veranstalteten musikalisch-deklamatorischen
Soiroe wurden die Versammelten von 20
zerlumpten Individuenüberfallen . Mehrere
Personen sind durb Dolchstiche verletzt.
Als die Polizei zur Hilfe herbeieilte, ent¬
floh der größte Teil der Vagabunden .
Fünf wurden jedoch verhaftet . Dieselben
gehören dem seit Jahren bestehenden be¬
rüchtigten Geheimbunde der Maladetta an .

Venedig , 14 . März . Der im hie¬
sigen Hotel Bauer abgestiegene Buchdrucke -
reibesitzer Michael Durst aus Kempten
ist gestern Abend ertrunken . Er war im
Besitz eines großen Geldbetrages .

Amsterdam , 15 . März . In einem
4stöckigen Hause brach Feuer aus, wobei
die Familie Busch , bestehend aus Vater,
Mutter und 4 Kindern , verbrannten, 7
Personen sprangm vom 3 . Stockwerk auf
die Straße , 2 blieben sofort tot . Die
klebrigen wurden schwer verletzt ins Spital
gebracht.

LokcrLes .
Wildbad , 18 . März. Gestern abend

fand im Gasth . zur „ Sonne " die Früh¬
jahrs-Produktion des „ Liederkranzes "
statt . Das Programm enthielt eine Reihe
von Chor- und Solo -Vorträgen in schön¬
ster Abwechslung und wurden der erste
und zweite Teil desselben durch die Kla¬
viervorträge „ Fest - Polonaise " und „Ich
bin ein Kind vom Rhein"

, eingeleitet ,
welche in trefflicher Weise von dem Di¬
rigenten , Hrn . OberlehrerBau r , zu Ge¬
hör gebracht wurden . Von den folgenden
Chören sind hervorzuheben : „ Weinlese am
Rhein "

, „ Die Beichte " mit Baritonsolv
(H . Riexinger ) , „ Jetzt gang i ans Brün -
nele " und „ Schatzel klein " . Am meisten
Anklang fanden wie immer die komischen
Vorträge und hat sich hierin Hr . C . We¬
ber ganz besonders ausgezeichnet. So¬

wohl das „ Rheumatismus" -, als auch das
„ Schwindel -Couplet " mit seinen lokalen
Anspielungen wurden von demselben äuß¬
erst gelungen vorgetragen nnd erregten so
lebhaften Beifall und Heiterkeit daß die¬
selben teilweise wiederholt werden mußten
und als spätere Zugabe noch das beliebte
„ Trara -bnm- tera " folgte. Mit vielem Hu¬
mor wurde auch das komische Terzett
» Die kurierten Freier " von den Her¬
ren Link , Seifert , Schober und
Hammer wiedergegeben, ebenso machten
die beiden Prachtexemplare von „ fidelen
Droschkenkutschern " ( Weber und Seifert)
mit ihrem humoristischen Duett großen
Knalleffekt. Eine hübsche Leistung boten
zum Schluß die Herren Knödel und
Krauß in dem Duett „ Bauer und Pho¬
tograph " und markierte namentlich der
erstere den naiven Bauern , welcher so
heillose Angst vor dem vermeintlichen
„ Kanonenrohr " hat, köstlich. Nach Been¬
digung des Programms blieben die An¬
wesenden noch einige Zeit in heiterer
Unterhaltung beisammen, wozu neben dem
eben Gehörten die guten Speisen und
Getränke des Hrn . Weber gewiß auch ihr
Teil beitrugen .

Worn ostclfrcrtifcherr Kriegs .
Jokohama , 15 . März . Ein ja-

panisches
'
Regiment stieß am 11 . d . in der

Nähe von Kiulentsching auf eine 1000
Mann starke chinesische Abteilung , die sich
zurückzog . Später wurden die Japaner
von einer aus Chinesen und Koreanern
bestehenden Streitmacht angegriffen , die
aber nach kurzem Gefecht znrückwich . End¬
lich erfolgte ein dritter Angriff , wonach
die japanische Nachhut durch eine starke
Abteilung Chinesen in einen hartnäckigen
langen Kampf verwickelt wurde . Die Chi¬
nesen behaupteten das Feld . Bei Sonnen¬
untergang kehrten die Japaner in ihre
Quatiere nach Tschunkuany zurück .

Der Hräfin Ilache.
(Fortsetzung .)

Von H . Waldemar .
Der Mann hob cs auf, lief aber neben

dem Pferde der indem er rief : „ Herr Graf,
halten Sie doch , ich muß Ihnen etwas Wich¬
tiges sagen .

" Sei es nun, daß der Graf die
Worte nicht verstanden , oder kein Gewicht
darauf legte , kurz er gab seinem Pferde die
Sporen und jagte Beringen nach , dessen Roß
vorher in kurzen Trab verfallen , und weit
voraus war .

Der Bettler , an dessen schiefmäuligem Ge¬
sicht, borstigem Haar und zerlumpten Kleidern
der Leser unschwer den Wilderer Jochen er¬
kennt, blieb stehen und sah dem Reiter m t
verblüfftem Gesicht nach. Verlegen schob
er die Pfeife von einem Mundwinkel in den
andern , dann lüftete er die abgetragene
Mütze , als ob es ihm zu heiß würde, und
murmelte : „ Was nun thun ? Soll ich mich
ins Schloß wagen ? Verfluchter Gang ! wie
dann, wenn mich der Herr Graf so wenig
anhört wie hier ? " Er steckte die Hände in
die Hosentaschen , zog aber die Rechte mit
einem Ruck wieder heraus . „ Ja so, das
Ding hätte ich beinahe wieder vergessen.
Das soll mir also die Thür öffnen zum
Herrn Grafen ? Nun, wir wollen sehen.
Muth , Jochen, Du hast versprochen, den Auf«
rtag auszuführen, thue es jetzt .

"
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N» ch immer blickten seine listigen Augen
den kleinen Weg entlang, obwohl beide Reiter
längst verschwunden waren . —

Das kleine Intermezzo hatte auf Bceden
so wenig Eindruck gemacht, daß er dessen
gegen Beringen gar nicht erwähnte, zumal
der Trennniigspunkt, eine hohe, mehrere Jahr¬
hunderte alte Eiche, bald erreicht war.

Hierschredendie Herren nach einem kräftigen
Händedruck, während Beringen rief ; „Leben
Sie wohl , Breden, möchten sie recht bald
Aufklärung, erhalten ; ich selbst werde schon
morgen m tteile » , was ich erfahren habe,
wenn mich auch der Dienst hindert, selbst zu
kommen . "

„ Leben Sie wohl , Beringen, noch ein¬
mal vielen Dank ! " rief der Graf und winkte
weiterreitend , dem Rittmeister wiederholt zu .

Wieder waren Wochen vergangen . Breden
befand sich immer noch in qualvoller Unruhe,
denn von der funge » Frau batten sie keine
Spur entdeckt , und Walter , B - ringens
Diener, hatte jedes Zeugnis verweigert , so
lange die Frau nicht selbst ihn, die Erlaub¬
nis dazu ertheilt habe . Der Rittmeister war
durch diese Antwort ganz außer sich , und er
würde in der ersten Wuth den Diener sofort
entlasten haben , hätte dieser ihn nicht flehend
gebeten, ihn nicht unglücklich zu machen . Diese
Bitte allein würde ihn wohl nicht bewogen
haben , seinen Entschluß zu ändern, wenn
nickt Walters blaue Augen in ihrem schim¬
mernden Glanze ihn an ein anderes, unver¬
geßliches Augenpaar erinnerten , das ganz
plötzlich in erschreckender Deutlichkeit sich
seinem Gedächtnis einprägte.

„ Arme , junge Frau !" sagte er unwill¬
kürlich, „ wie mag es Dir ergehen ? — Und
Sie wollen nichts zur Lösung des Räthsels

beitragen Walter ? " fragte er diesen vor¬
wurfsvoll.

„ Ich kann nicht, Herr Rittmeister," er¬
widerte der Diener fest . „Meine Aussage
betrifft überhaupt ja nur meine Anwesenheit
im Schloß, und wenn die Gräfin , deren
Verschwinden mir eben so unerklärlich ist ,
wie Ihnen , mir die Erlaubnis zum Reden
nicht erteilt , bleibe ich stumm bis zu meinem
Tode .

"

„ Sie sind ein merkwürdiger Mensch ,
Walter, " sagte Beringen sinnend ; „anstatt
daß Sie helfen, das Näthsel zu lösen , geben
Sie selbst welche zu raten aus . — Ich weiß
nicht mehr, was ich daon halten soll.

"
Damit entließ er Walter und teilte Bie-

den das Resultat seiner Ermittlung mit, zu¬
gleich das Bedauern ausfprechend , ihm nicht
bester dienen zu können . — Es war in der
vierten Woche seit Beringens unerwartetem
Besuch , als Breden von Elisabeth und
Lautern an der alten Eiche Abschied nahm .

Er ritt fast täglich zu den Seinen , da
ihn die Stille im eigenen Hause unerträg¬
lich dünkte,weil ihn seinGewifsen zu sehr drückte,
und ihn die aufrichtige Teiluame seiner Ver¬
wandten wohlthuend berührte .

Der Graf ritt nachdenklich durch den
Park und zwarHdenselben Weg , den er mit
Beringen genommen, und unwillkürlich dachte
er o» die merkwürdige Begegnung , die er
damals gehabt , und welcher er keinen Wert
beigelegt hatte, trotzdem Jochen noch öfter
nach ihm gefragt, aber immer zn einer Zeit ,
da Breden nicht anwesend war , und selbst
des altenMartin Ueberredunzskunst vermochte
aus dem alten Wilderer nichts herauszu¬
bringen, was er von seinem Herrn eigentlich

wollte . Breden, der als Gutsherr oft mit
Bitten bestürmt wurde glaubte, daß Jochen
eine solche vortragen wolle und zeigte des¬
wegen keinerlei Neugier ; gignen diese Bitten
doch immer auf eine Unterstützung hinaus.

Während dieses Rittes nun , Breden
konnte sich selbst nicht sagen , warum —
fiel ihm die Hartnäckigkeit Jochens auf, mit
weicherer alle drei bis vier Tage versprach ;
unwillkürlich spornte er seinen Goldfuchs zu
einer rascheren Gangart an , und es dauerte
auch nur wenige Minuten , so befand er sich
an der Rückseite seines Schlosses .

(Forts , folgt .)
llsnkssgung .

Seit fast 2 Jahren litt meine Tochter an
einer bösen Hand , verschiedene Mittel wurden
angewandt , es half aber keines , bis ich mich an
Herrn Or . meä . Voldsäing , komöopatk . krrt in
viisseläork , Königsallss 6, wandte . Derselbe hat
die Wunde mit Gottes Hülfe, ohne die Hand
zu sehen geheilt , wofür ich dem Herrn Volbeding
meinen öffentlichen Dank ausspreche-

« . Naumann ,
in Bohnitzsch b . Cölln a . d . Elbe .

ÄH VOHbü andere Seif « auf -

Seitdem ich die
keine andere mehr.

schwatzen ? Gott behüte l
„ Perl Seife " kenne, will ich

UIsten- Oiisviot crs . 140 om. breit ^
Z» IVIK. 2 . 90 pr . IMr .

, modernste echt englische , sowie beste deutsche j
Herrenkleiderstoffe versendet in beliebi¬
ger Meterzabl franko ins Haus .
Vsrsanrltgssvbatt llettmgsr L 6»., Frank¬

furt s . k/>.
Muster umgehend franco.

W i l d b a d .

Mekclnntmcrchung
den Eintritt in die freiwillige Feuerwehr betreffend.

. Sämtliche steuerpflichtigen Einwohner vom 18 . bis 50 . Lebensjahre , welchebis steht noch nicht bei der freiwilligen Feuerwehr eingeteilt sind , werden hiermit
aufgefordert , sich

spätestens bis Montag den 1. April I .
bei dem Kommando der freiwilligen Feuerwehr zur Aufnahme und Einteilung zumelden, widrigenfalls sie die für die Nichtleistung des Dienstes in der Feuerwehr
festgesetzte Jahresabgabe an die Gemeinde gemäß der Einteilung durch den Ge¬meinderat in die festgesetzten 3 Abgabestufen von 3, 6 und 10 Mark zu bezahlenhaben .

Zugleich werden diejenigen Wehrmänner , welche infolge Erreichung des 50
Lebensjahrs vom Feuerwehrdienst befreit sind , sowie die Angehörigen solcher Wehr¬männer die verstorben oder infolge Wegzugs oder Einberufung zum Militär ausdem Korps ausgetreten sind , dringend aufgefordert , die noch in ihrem Besitz bx .
findlichen Ausrüstungsgegenstände an den Magazinsverwalter baldigst abzuliefern

Den 14 . März 1895.
Das Kommando .

HXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTt
8 n entlillker WrodsubL ll-Lottsrie. 8
8 n Schliißziciiiing am 21 . März 1895 8
H ll -mptgeviiw M . 28 M z
V . . — Wur Aekögewinne >> X
X Loose L IVNr. 2 . — empfiehlt X

H Otir . V/ilclbvstt . 8
lLXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXU

Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kleiimiiisteii
in und außer dem Hause .

Schriftliche und mündliche Offerten
nimmt entgegen

Frau Dietz ,
Rennbachstr . (beim Köpfte.)

als
Spruch - u . Liederbücher ,

Mibl 'ische KefchichLen.
Lesebücher ! . HeiL^

Lesebücher II . HeiL
Ltinöerlehren

Wechenbüchlein
Lrbel 'n

sind in neuer Sendung eingetroffen bei

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten - und Pinselwaren ,

Kleiderbürsten von 40 Pfg . an ,
Lamperie - und Gläserbürsten

Maler - und Gypserpinsel ,Staub - und Handbesen,
Strupfer von 20 Pfg. an,

Wichsebürsten ,
Pserdebürsteu,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach ewschlagenden Artikel.

O . 7>sibsr,
König -Karlstr.
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Anzeige. - WU k
^ MZlVM ^ T^j ^W , gsb . Usrss §, ^ lläb § A-» ! ^ Z « « .

Stuttgart

-« j

!*

>>u^ utiHuzciHlti , >. uy >̂ >. ^ vv » w » »« »D»,»
Dreher Aberle , Hauptstraße, am ^

DLo » ^ ss ÄS » . 2S . DLärs ^
beginnt und ladet zu zahlreichem Besuch höfl. ein ^

^ Hochachtend D . O . ẑtz.
Z^L Hr rsfrA^

Deutsche
licht - AM-

LsrlL » ,
Der Verkauf des Auerschen Gasglühlichtes für die Stadt Viülrl -

dsN wurde Hrn.
Lllrl ksütkltzr

zur alleinigen Ausführung an dortigem Platze übertragen. Es kosten das
complette Glühlicht :

Apparat . . .
'

. Mk . 12 —
1 Ersatzglühkörper „ 2 SO.

Der General-Vertreter :
I^ u6o ! pti LokiesmASN .

Der ^
ist beendigt !

Eine neue Wahl tritt jedoch jetzt an ein tit. Publikum heran , die ist :

Wo beschosst man sich zur Frühjahrs - Saison die
nötigen Herren- nnd Knabenkleider ?

Diese Wahl ist leicht zu lösen , denn

kauft man am besten und billigsten nur bei

Orosteill L Lolivarr , klorrdemi
Herren- und Knabenkleiderfabrik

Westl . Carl Friedrichstr. Nr . 2V.

Confirmanden - Anzüge
in riesengroßer Auswahl am billigsten.

Wohmmgs - Gesuch .
Für eine kleine Familie wird eine aus

3 —4 Zimmern bestehende Wohnung , wo¬
möglich mit Küche, auf ein halbes , unter
Umständen auf ein ganzes Jahr vom 1 .
Mai an zu mieten gesucht. Anträge ver¬
mittelt die Expedition d . Bl .

rrrrrrrr

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

Lager in Spiegeln
sowie

» — » > Vorbsng - KsIIvrisn
in schönster Auswahl .

Achtungsvoll
r ' r . DrSokkolä .

— — Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf . .

llilblttls
Eibisch-
Ackermann 'sche
Gummi-
Kola Extraet-

Kmser Wastillen
empfiehlt

r ' r . r ' vl.nk
(G . Lindenberger .)

e/o/ > Si/L '^s/-,

«SL
T- ae/Zä-Zs

^nApokkeKeri L oro ^epien .

Grösen, Wohnen und
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt
D . Irslissr .

oTeZars llat lia.

» G »D » ».

rrr

nickt äas alltägliobs viN uuä
ints ^ ssssnls ^

Llustsr mrä e '^ ostsHuv^sn suokt, vsr-
lau^a uussrr "Siobbsltlga u . vielrsltlgo

Ulusr « ^ vollsviian
<vr<-kt ÜII , !>' V0-.-d- >r>. s . udU°KR«>Ill!ULS>>ü°d.)

Die 2assnctnv8 srkol^t Lei , übsr-
«ensst. Lass äis Ligsnartlgkeit unä äcr
msssigs ?rels -« eir.sr LestslluvA be¬
stimmt -veraalasssn .

MUer L vwtelmsiw
vo ^ ^ SUS .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad .
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